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Bild 1: In der slowenischen Hauptstadt Ljubljana wurde aus
einer alten Zuckerfabrik ein Kulturzentrum mit Raum fur ge-
genwartige sowie kiinftige slowenische und internationale
Kultur. H6rmann lieferte fir den Innen- und AuRenbereich
Tore.

Kulturzentrum in Ljubljana von Scapelab
Kunstbestand

Die alte Zuckerfabrik Cukrarna im Herzen Ljubljanas war
immer mehr als eine Industriebrache. Ihr tiefgreifender
Umbau sicherte diese Ausgangspunkte slowenischen
Nationalgefiihls und schuf einen Ausstellungsort fur die
kulturelle Zukunft der kleinen Nation. Hérmann lieferte
far die Umgestaltung Industrietore.

Eine Stadt besteht nicht nur aus Bauten. Sie setzt sich ganz
wesentlich aus den Erinnerungen ihrer Bewohner zusam-
men, die mit diesen Hausern, mit Platzen und StralRen un-
trennbar verbunden sind. Die ehemalige Zuckerfabrik im
Herzen der slowenischen Hauptstadt Ljubljana ist gleichsam
ein Moussierpunkt des slowenischen Nationalgefiihls und
Stolzes der Bevolkerung Ljubljanas. Dieser winzige Punkt im
Sektglas ermdglicht es dem Kohlendioxid des Champagners,
sich dort zu sammeln und als Blaschen-Parade im Glas auf-
zusteigen. In der Cukrarna bundelt sich slowenische Kultur
der Vergangenheit. Und sie ist Ausstellungs- und Veranstal-
tungsort fir slowenisches Kulturschaffen der Zukunft. Das
Uberreiche kulturhistorische Erbe der Cukrarna wurde durch
deren Sanierung und Umnutzung vor dem Verlorengehen
bewahrt. Nun ist das gewaltige Geb&aude eine lebendige Er-
innerungsstatte slowenischer Kultur und Ausgangspunkt
neuer Entwicklungen.

Geburtsort der slowenischen Nation

Die ehemals grofite Zuckerfabrik in der sterreichisch-
ungarischen Doppelmonarchie, zu der auch die kleine Nation
Slowenien zahlte, wurde nach einem Brand Mitte des 19.
Jahrhunderts erst zur Kaserne und dann zu einer Art notdirf-
tigem Wohnheim fir die weniger Beguterten. Fast zwangs-
laufig fanden deshalb dort auch einige der bedeutendsten
Schriftsteller der slowenischen Moderne ein ziemlich dirfti-

PM 2323 Fachpresse Seite 1 von 7



ges Obdach, das eigentlich auch nur mit einer bohemehaften

Lebenshaltung akzeptabel war. In den bedeutendsten litera- | " o0 ceceiisonat
rischen Werken Sloweniens ist die Cukrarna jedoch seither  Tore - Turen Zargen - Antriebe
verewigt. Und das Entstehen einer slowenischen Literatur in
diesem Obdachlosenheim gilt wiederum als Initialziindung
fur die Geburt der slowenischen Nation.
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Etwas weniger romantisch betrachtet war die Cukrarna je- E-Mail:  pr@hoermann.com
doch bis ins 21. Jahrhundert ein heruntergekommener
Schandfleck in einer Stadt, die vor allem durch Josef
Plecniks Arbeiten zum Weltkulturerbe zahlt. Der Otto-
Wagner-Schuler und beriihmteste Architekt Sloweniens setz-
te schon in der frihen Moderne seine ganz eigenen Maf3sta-
be zum Thema ,Bauen im Bestand“. Das beriihmteste Bei-
spiel daflir ist sicher sein kritisch-rekonstruktiver Eingriff in
die Bausubstanz der ,Prager Burg“ Hradschin. Und jedes
slowenische Architekturbiiro steht deshalb bis heute fast
zwangslaufig auf die eine oder andere Weise im langen
Schatten Plecniks. Doch mit der Umsetzung des Wettbe-
werb-Erfolgs zur Sanierung der Zuckerfabrik bewies das
slowenische Bliro Scapelab, dass sie aus diesem Schatten
weit herausgetreten sind.
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Industrie-Sektionaltor und Feuerschutz-Schiebetor von
Hormann

Scapelab gewann den 2009 ausgelobten Wettbewerb fir
eine Revitalisierung der ehemaligen Zuckerraffinerie zum
Kulturzentrum mit der Idee, das Gebaude komplett zu ent-
kernen, um im Inneren ein mdglichst flexibles Programm
anbieten zu kdnnen. Das bedeutet, dass auch die Logistik
fur grolRere Events ausgelegt werden musste. Zugang fur die
Anlieferung von sperrigem Kulturgut — seien es grofRe Skulp-
turen oder die Technik fir Bihnenshows — bietet das Indust-
rie-Sektionaltor SPU F42 von Hérmann, das mit einem Verti-
kalbeschlag ausgestattet ist und senkrecht die Wand hoch-
fahrt. Optisch bildet es durch seinen dunklen Farbton einen
starken Kontrast zur hellen Betonoberflache — macht sich
also gar nicht erst die Mihe, sich verstecken zu wollen. Das
doppelwandige Stahl-Lamellentor sorgt fur eine gute War-
medammung. Eine Schlupftir dient dem Durchgang von
Personen, wenn das Tor geschlossen ist. Ebenfalls eine
Schlupftir hat das Feuerschutz-Schiebetor im Unterge-
schoss. Es setzt sich farblich allerdings nicht von der Wand
ab. Anders als regular tblich wird dieses Tor hier auch als
normales Schiebetor genutzt, ist also im taglichen Betrieb
zumindest zeitweise geschlossen.

Atemberaubender Innenraum

Der vollig desolate Zustand der Cukrarna ermoglichte Ein-
griffe, die kaum restaurativ zu nennen sind. Lediglich die
AuRenwande mit den gewaltigen Lochfassaden blieben er-
halten. Echte Einbauten im Wortsinne gibt es fast keine.
Denn fast das komplette Innenleben der Galerie wurde von
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der neuen Stahlkonstruktion des Daches abgehéngt. Mit
weil3en, gelochten Blechen verkleidet, setzt es sich nicht nur
raumlich von der historischen Substanz ab. Und das Resul-
tat ist ein tatsachlich atemberaubender Innenraum, der die
gigantische Dimension des Bauwerks jederzeit und fast von
jeder Position aus fiihlbar werden l&asst. Die verschiedenen
Galerieraume héngen als weil3e Wirfel im Volumen der
Cukrarna, ohne die historischen Aufenwande zu berihren.
Verschiedene Durchblicke, ein ausgefeiltes Lichtkonzept und
multifunktional nutzbare Rdume lassen ein spektakuléres
Gebaude entstehen, das den historisch bedeutenden Kon-
text der Zuckerfabrik feiert. Und das Bemerkenswerteste:
Dieses grol3e bauliche Spektakel entstand ganz ohne de-
konstruktivistischen Firlefanz und mit absolut zuriickhalten-
den, fast schon bestechend einfachen architektonischen
Mitteln. Was flrr eine Wohltat!

(5.208 Zeichen inkl. Leerschlage)

Bautafel:

Standort: Poljanski nasip 40, Ljubljana, SL

Bauherr: Muzej in galerije mesta Ljubljane, Ljubljana, SL
Architekt: Scapelab, Ljubljana, SL

Brutto-Grundflache: 11.500 m?2

Fertigstellung: 2021

H6rmann Produkte: Industrie-Sektionaltor SPU F42, Feu-
erschutz-Schiebetor FST T60-1 OD
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Bild 2: Klar gerastert: Die Fassadenansicht der Rickseite
der alten Zuckerfabrik Cukrarna ist gepragt von vielen klei-
nen Fensteréffnungen. Im Norden begrenzt der Fluss Ljubl-
janica das Grundstick.

Bild 3: Innen ist der bestehenden Fassade eine Stahlbeton-
wand vorgesetzt. An einigen Stellen sind die Schichten des
Wandaufbaus gut ablesbar.
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Bild 4: Die perforierten Einbauten scheinen in der vollkom-
men entkernten ehemaligen Zuckerfabrik zu schweben.
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Bild 5: Abgehoben: Das Treppenhaus ist komplett in Rot
gehalten.
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Bild 6: Mit der dunklen Farbgebung bildet das Industrie-
Sektionaltor von Hormann einen starken Kontrast zur hellen
Betonoberflache. Die Schlupftir ermdglicht einen schnellen
Personendurchgang, auch wenn das Tor geschlossen ist.
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Bild 7: Das Industrie-Sektionaltor SPU F42 mit Vertikalbe-
schlag von Hérmann fahrt senkrecht die Wand hoch. Durch
diesen Zugang erfolgen die Anlieferungen fur das Kultur-
zentrum.

PM 2323 Fachpresse Seite 6 von 7



Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft
Tore - Tlren - Zargen - Antriebe
Lisa Modest-Danke

Verena Lambers

Sophie Eiling

E-Mail: pr@hoermann.com

Download Texte und Bilder:
www.hoermann.de/presse

Bild 8: Das Feuerschutz-Schiebetor von Hérmann im Unter-
geschoss trennt Brandschutzbereiche, sollte ein Feuer aus-
brechen. Eine Schlupftir dient dem Durchgang von Perso-
nen, wenn das Tor geschlossen ist. Im Tagesbetrieb liegt es
platzsparend in der Wand und gibt die gesamte Durch-
gangsbreite frei.

Fotos: Hormann

PM 2323 Fachpresse Seite 7 von 7



	Bild 1: In der slowenischen Hauptstadt Ljubljana wurde aus einer alten Zuckerfabrik ein Kulturzentrum mit Raum für gegenwärtige sowie künftige slowenische und internationale Kultur. Hörmann lieferte für den Innen- und Außenbereich Tore.
	Kulturzentrum in Ljubljana von Scapelab Kunstbestand

